
Diese Geschichte erzählte Jesus einmal, als Er
unterwegs war. Du kannst sie nachlesen im Lukas 15:11-23.

Eines Tages kommt der jüngere Sohn eines
Mannes mit einer ungewöhnlichen Bitte zu
seinem Vater.  Dieser liebt ihn und teilt alles,
was er hat, unter seinen zwei Söhnen auf.

Da packt der Jüngere seine sieben Sachen
und haut von zu Hause ab. Endlich will er
mal etwas erleben und nicht nur arbeiten.
Der  ältere Sohn aber bleibt bei seinem Vater.

Der jüngere Sohn läßt es sich derweil gut
gehen und schmeißt mit dem Geld nur so
um sich, bis er eines Morgens aufwacht und
keinen einzigen Groschen mehr hat und

keiner gibt ihm etwas ab. Ihm bleibt nichts
anderes übrig als Schweine zu hüten, aber
sein Magen knurrt weiter, er darf nicht einmal
von dem Schweinefutter kosten. Er erinnert

Ich werde Vater fragen,
ob er mir mein Erbe gibt.

Kinder leben mit Jesus©

sich an seinen Vater und denkt: ”Hat mein
Vater nicht immer genug zu essen für seine
Arbeiter gehabt? Ich werde zu ihm zurück-
gehen und ihn um Vergebung bitten und für

mein Essen bei ihm arbeiten.” Und er macht
sich auf den Heimweg und sein Vater, der
die ganze Zeit auf ihn gewartet hat, läuft
ihm entgegen und umarmt ihn. “Diener,

schlachtet das beste Kalb und bereitet ein
Fest für ihn und gebt ihm einen Ring.” Am
Abend kommt der ältere Sohn nach Hause
und als er erfährt, daß das Fest für seinen

Bruder ist, wird er ärgerlich. “Vater, ich mußte
die ganze Zeit arbeiten und du hast kein Fest
für mich gemacht.” “Aber dir gehört doch
alles, was ich habe. So freu dich doch!“

Schnell bringt ihm
saubere Sachen!

Ich werde sagen - ich habe
gesündigt, gegen Gott und
dich. Ich bin es nicht mehr
wert dein Sohn zu sein, laß

mich dein Arbeiter sein.

Mein Sohn!

Vater vergib
mir bitte!

Dein Bruder ist heimgekommen,
er war verloren, nun ist er

gerettet, so freu dich doch!

Dieser Taugenichts hat nur
Schlechtes mit seinem Geld

gemacht und du belohnst ihn?


